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AN ALLE HENGST AUFZUECHTER / HALTER:

Hengstkörung am 30. Januar 2016 ab 10:00 Uhr in den „ Ecuries des Prés „ in Leudelange.

I) ABLAUF:
Zur Durchführung der Hengstkörung möchten wir auf nachfolgende Punkte hinweisen. Darunter befinden sich einige neue Vorgaben.

a) Erste Besichtigung auf festem Untergrund: Aufstellung, Schritt, Trab an der Hand.

b) Zweite Besichtigung in der Halle: Aufstellung, Schritt und Trab an der Hand, Freilaufen, Freispringen und / oder Vorstellung unter dem Reiter (Dressur/Springen).

II) KÖRAUFLAGEN:
1) ABSTAMMUNGSNACHWEIS.

Ablichtung des Abstammungsnachweises. Mindestalter für die Körung 2016: dreijährig, d.h. geb. 2013 Abstammungsauflage: 4 volle Generationen beider Elternteile.

(Mutter Hauptstutbuch eingetragen/eintragungsfähig, alle Vatertiere Hengstbuch I eingetragen, Vater des Hengstes muss leistungsgeprüft sein: Mindestergebnis Gesamtindex 90 Punkte und Platzierung in der ersten Hälfte des Prüfungslots).

Falls der Hengst in einer anderen anerkannten Reitpferdezucht gekört ist, muss das entsprechende Körergebnis vorgelegt werden. Es werden prinzipiell nur Hengste zur Körung zugelassen, welche im Großherzogtum Luxemburg auf Deckstation stehen werden oder über Samenversand in Luxemburg verfügbar werden sollen.

Bei Hengsten mit einem Abstammungsnachweis eines anderen anerkannten Zuchtverbandes und welche nicht gekört sind, muss ein schriftlicher Nachweis erbracht werden ,falls der Hengst auf einer anderen Körung oder Vorselektion vorgestellt worden ist. Informationen über Verband, Datum und Ergebnis müssen mit den Unterlagen eingereicht werden!

2) HENGSTLEISTUNGSPRÜFUNGEN

a) 3- & 4- jährige Hengste können ohne HLP vorgestellt werden.

b) 5- & 6-jährige Hengste müssen eine HLP erfolgreich abgeschlossen haben. Ablichtung der Ergebnisprotokolle aller abgelegten Hengstleistungsprüfungen. Prinzipiell gleichgestellt sind Leistungsprüfungen, welche offiziell in den Niederlanden oder Deutschland abgelegt wurden. Jeder Köraspirant muss eine über dem Durchschnitt des Prüfungslots angesiedelte Prüfung abgelegt haben. Als Prüfungslot gilt jene Anzahl von Hengsten, für welche eine abschließende Wertung vorgenommen wurde. Für Hengste welche an einer deutschen Prüfungsanstalt ihren Test abgelegt haben, gilt eine Mindestanzahl von 90 Punkten.

c) Hengste aus französischem oder belgischem Zuchtgebiet obliegen den dort gültigen Zulassungsbestimmungen (z.B. Teilnahme an den verschiedenen < cycles libres / classiques > in Fontainebelau, Gèsves usw.) und müssen diese erfolgreich abgeschlossen haben mit einer Platzierung innerhalb der ersten 30% des jeweiligen Championats. Gleichwertig gilt ebenfalls (und dies auch für Hengste aus deutscher oder Niederländischer Zucht) die Teilnahme an der Weltmeisterschaft der Jungen Pferde (Lanaken / Springen + Verden / Dressur.
d) Ältere Hengste ab dem 7. Lebensjahr welche keine HLP abgelegt haben, können nur gekört werden, wenn sie einen Eigenleistungsnachweis aus offiziellen Spring- oder Dressurprüfungen der Klasse M (für Springen gilt die Klasse M-A) über wenigstens 3 Siege oder in der Klasse S über wenigstens 5 Platzierungen unter den ersten 3 erbringen können. Diese Nachweise müssen vergleichbar mit den hierzulande üblichen, respektive den Kriterien der Zuchtverbandsordnung der Deutschen Reiterlichen Vereinigung sein. Diese Hengste müssen ebenfalls unter dem Sattel gezeigt werden; und gegebenenfalls einen ihrem Alter entsprechenden Springparcours absolvieren. (Hengste mit Eigenleistungsnachweis Springen).
e) Für Vollbluthengste (xx) gilt als Mindestnorm ein GAG von 80 kg. (Flachrennen) oder eine der entsprechenden anderen Mindestleistungsmarke. Zur Überprüfung der Rittigkeit und der Einsatzbereitschaft unter dem Sattel, müssen diese Hengste sich bei der Körung einer intensiven Reiteignungsprüfung unter dem Reiter unterziehen.

3) VORSTELLUNG MIT EISEN

Hengste können mit normalen Eisen, d.h. glattem Beschlag ohne Stollen, vorgestellt werden.

4) BESITZVERHÄLTNIS

Das klare Besitzverhältnis ist auf dem Körantragsformular einzutragen. Ebenfalls ist der genaue Deckstellenstandort des Hengstes schriftlich anzugeben. Die Art des Deckeinsatzes muss ebenfalls klar ersichtlich sein: Natursprung, TG-Samen oder Frischsamenübertragung.

5) BLUTGRUPPENBESTIMMUNG ODER DNA

Eine schriftliche Einwilligung des Besitzers des Hengstes, dass unmittelbar am Körtag, ein hierzu befähigter Beauftragter des Zuchtverbandes beim (vorläufig) gekörten Hengst eine Blutprobe zwecks Blutgruppenbestimmung oder DNA-Probe, vornimmt. Die Kosten der Blutbildbestimmung / DNA-Probe bei einem vom Zuchtverband vorgegebenen Institut, übernimmt der Körantragsteller.

6) TIERAERZTLICHE BESCHEINIGUNG

Eine tierärztliche Bescheinigung ausgestellt innerhalb von 6 Wochen vor dem Körtermin, durch einen Pferdepraktiker nach Wahl des Körantragstellers. (Dieses Attest muss ausschließlich nach dem zur Verfügung gestellten Muster erstellt werden).

7) RÖNTGEN

Für alle Hengste welche der Körkommission im Jahre 2016 zum ersten Mal vorgestellt werden, müssen Röntgenbilder vorgelegt werden. Die Röntgenbilder dürfen zum Körtermin nicht älter als 6 Monate alt sein. Die Röntgen jener Hengste welche gekört / anerkannt gehen automatisch in den Besitz des SCSL über. Die Röntgen der Hengste welche nicht gekört / anerkannt werden, werden an den Körantragsteller zurückgeschickt.

Wichtig: Zur Fertigung der Röntgenaufnahmen müssen die Hengste den Tierärzten ohne Eisen vorgestellt werden.

Eine Interpretation der Röntgenbilder wird durch Dr. Jeff Desmedt / Belgien vorgenommen. Hierbei wird aufgrund der Befunde eine Klassifizierung in 3 verschiedene Gruppen erfolgen.
8) DOPINGKONTROLLEN
Unser Verband wendet sich mit Entschiedenheit gegen das Doping der Hengste. Wir wollen nur dopingfreie Hengste in Luxemburg haben. Vor diesem Hintergrund werden wir Dopingkontrollen durchführen. Ein schriftliches Einverständnis des Besitzers, dass anlässlich des Körtermins, ein vom Zuchtverband beauftragter und von der FEI zugelassener Tierarzt, auf Wunsch der Körkommission, beim Hengst eine Dopingprobe gemäß den Regeln der Internationalen Reitsportföderation (FEI) abnehmen kann. Die Auswertung geschieht an dem für die FEI zuständigen Institut. Die Kosten der Entnahme und Auswertung übernimmt im Falle eines positiven Ergebnisses der Körantragsteller, im Falle eines negativen Befundes der Zuchtverband. Der Körantragsteller, nicht der Besitzer ist haftbar!
9) NENNGELD

Jeder Körantragsteller muss bei Einreichung der Körunterlagen, welche bis spätestens zum 31. Dezember 2015 dem SCSL zukommen müssen, ein Nenngeld überweisen auf eines von nachfolgenden Konten und zwar:
Compte Chèque Postal Luxembourg, 8A, Avenue Monterey, L-2020 Luxembourg

Swift Code/ Code BIC: CCPLLULL
IBAN: LU09 1111 1244 3581 0000

Banque Générale du Luxembourg, 50, Avenue J.F. Kennedy, L-2951 Luxembourg

Swift Code/ Code BIC: BGLLLULL
IBAN:   LU75 0030 3449 6466 0000

Das Nenngeld zur Vorstellung eines Hengstes zur Körung beträgt 250- EURO.( Sofortige Zahlung bei Einreichung der Unterlagen). Bei der definitiven Zulassung zur Körung werden zusätzlich 250.-EURO, fällig.(Diese zweite Zahlung wird erforderlich nachdem der Hengst grünes Licht zur Teilnahme an der Körung seitens des Tierärzteteams, erhalten hat. (Bei Nichtzahlung kann der Hengst nicht vorgestellt werden). 
10) KÖRANTRAG 

Der angehängte Körantrag sowie die tierärztliche Bescheinigung und die Röntgenbilder sind bis spätestens den 31.Dezember 2015 .an die Adresse des S.C.S.L. zu richten.

Durch ihre Unterschriften erkennen der Besitzer sowie der Körantragsteller an, dass sie alle vorbenannten Auflagen annehmen und voll akzeptieren. Sollte auch nur eine der vorbezeichneten Auflagen zum Körtermin nicht erfüllt sein, so wird eine Begutachtung des Hengstes durch die Körkommission gegenstandslos.
III) KÖRABLAUF / MUSTERUNG:
Zur Verschönerung des Gesamtbildes sollten die Hengste eingeflochten sein.

1) Erste Besichtigung auf festem Untergrund: Aufstellung, Schritt, Trab.

2). Zweite Besichtigung in der Halle: Aufstellung, Freilaufen.

3). Freispringen: Freispringen und / oder Vorstellung unter dem Reiter (Dressur / Springen).

3- und 4 jährige Hengste müssen im Freispringen und können zusätzlich unter dem Sattel vorgestellt werden.
Alternativ könne 4 jährige auch unter dem Sattel gesprungen werden.
Hengste über 10 Jahre können hiervon entbunden werden, falls die Kommission es für ermessen hält.

Das Freispringen findet nach folgendem Modus statt:

Der Hengst muss eine Sprungfolge von 3 Hindernissen überwinden:

Kreuz ± 0,50 m, Steilsprung ± 1,0 m (Distanz ± 6 bis 6,8 m), Oxer ± 1,0 x 1,0 m (Distanz ± 7,0 m).

Die angegebenen Distanzen gelten als Richtlinien und können entsprechend durch die Körkommission angepasst werden. Der Sprungablauf wird vom Zuchtverband, assistiert von maximal 2 Helfern des Körantragstellers, gestaltet.

Reiteignungsprüfung für Vollbluthengste, ältere Hengste mit Sportleistung, auf Anweisung der Körkommission.

4) Endring Musterung aller Hengste im Schritt.

5) Bekanntgabe des Körurteils
IV) NACH DER KÖRUNG:
1) PRÄDIKAT GEKÖRT / ANERKANNT

Hengste welche das Prädikat gekört / anerkannt erhalten, werden in das Hengstbuch I eingetragen.

2) LEISTUNGSPRÜFUNG

Dreijährige Hengste werden vorläufig für 2 Jahre gekört. Innerhalb dieses Zeitraums müssen sie mit Erfolg eine Hengstleistungsprüfung abgelegt haben (70 Tage Leistungstest! Nicht 30 Tage Leistungsveranlagungstest!) anderenfalls das Prädikat „gekört“ automatisch erlischt. Zusätzlich und unabhängig von dem vorbenannten Leistungstest, müssen 3jährige Hengste im Alter von 5 Jahren, ein zweites Mal der Körkommission vorgestellt werden. Die Hengste müssen dann einen Spring-Parcours vor der Körkommission ablegen, welche dann über die definitive Körung des Hengstes entscheidet.

Vierjährige Hengste ohne Leistungsprüfung werden nur für 1 Jahr gekört, und müssen innerhalb 1 Jahres nach der Körung mit Erfolg eine Hengstleistungsprüfung abgelegt haben. 70-Tagetest. (Nicht 30 Tage Veranlagungstest!) Gleichgestellt mit der HLP ist eine Platzierung innerhalb der ersten 30 % der Pferde die sich im Finale der einzelnen nationalen Spring-Championate, platziert haben. Zusätzlich und unabhängig der vorbenannten Kriterien müssen 4jährige Hengste im Alter von 5 Jahren ein zweites Mal vor der Körkommission erscheinen. Die Hengste müssen dann einen Spring-Parcours vor der Körkommission ablegen, welche dann über die definitive Körung des Hengstes entscheidet.
3) DECKEINSATZ

Die Körkommission behält sich das Recht vor, einzelne Hengste im Deckeinsatz zu begrenzen.

V) SONSTIGES:

1) SPEZIALRASSEN

Die Körkommission behält sich das Recht vor, Hengste aus einzelnen Spezialrassen nur für deren eigene spezifische Rasse zu kören.

2) HAFTUNG

Der Veranstalter (SCSL und Ecuries des Prés) übernimmt keinerlei Haftung für Schäden, die in Verbindung mit der Vorstellung der Hengste, an Menschen, Tieren und Sachen entstehen. Der Besitzer/Beschicker haftet für eventuellen Schaden den sein Hengst Dritten zugeführt hat.
3) RESULTATE

Die Beschicker sind gebeten alle sportlich wie auch züchterisch relevanten Resultate des Körkandidaten mit diesem Dossier einzureichen. (nur bezüglich der mütterlichen Abstammung). Die Hengste werden im t-shirt des SCSL vorgestellt werden.
Luxemburg, im November 2015
gez.: André NEPPER, Präsident
Die Körunterlagen müssen eingereicht werden an Eric Lanners, Vize-Präsident des SCSL, 2, rue de Christnach,     L-7680 WALDBILLIG .(Tel.: 00352 – 691 25 39 07)
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